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Norwegen. 



Die Konfiguration des Landes, die Kargheit des vor- 
herrschend felsigen Bergbodens weist die Bewohner 
Norwegens in ihren wirtschaftlichen Bedingungen auf das 
offene Meer hinaus, und die Schätze des Ozeans sind es vor 
allen Dingen, die die Fettversorgung des Landes ächer- 
stellen und darüber hinaus einen Exportüherschuß ge- 
währen. Die Erträge des an den langgestreckten, rdch ge- 
gliederten Küsten betriebenen Fischfanges liefern ansehn- 
Hche Mengen Fischöl und Lebertran, zu denen die von 
norwegischen Walfängern in weiten Fahrten, die bis in die 
antarktischen Gewässer führen, gemachte Ausbeute an 
Wal trän tritt. 

Wenn auch die Erträge der auf den ausgedehnten Weide- 
flächen des gebirgigen Binnenlandes betriebene Viehasucht 
eine bescheidene Ausfuhr an Butter ermöglichen, so bleibt 

•das Land in seinem Bedarf an Talg und Schweineschmalz 
doch in erheblichem Umfange auf die Einfuhr aus dem Aus- 
lande ange%viesen. 

Das gleiche gilt für die pflanzlichen Öle, deren Industrie 
unter diesen Umständen nur einen geringen Umfang zu ge- 
^nnen vermochte. Die „Akiiesdskabet LiUeborg fabnken" 
und die ,JCnsiiama Dam/h{diem0Üe" in Kristiania sowie 
die erst vor einigen Jahren gegründete ,,A. S. Stavanger 
OUetmüe", deren Inbetriebsetzung durch den Ausbruch des 
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Krieges verzögert wurde, und die Ölraffinerie und Härtungs- 
*anla^ 'der „A. S. Vera Fetiraff inerte" in Sandefjord, die 
.äußer pflanzlichen ölen auch Heringsöl, Seehunds- und 
Waltran behandelt, sind die wichtigsten Betriebe dieser Art. 

Ölsaaten und Ölfrüchte. 

Ein Anbau von ölMchten in einem irgendwie nennens- 
werten Umfange findet in Norwegen kaum statt, jedenfalls 
lassen sich Nachweise darüber nicht ermitteln. Zur Ver- 
arbeitung in den Ölmühlen gelangen i.tinsaat, etwas Kaps 
und seit etwa zehn Jahren audi Kopra; der weitere Bedarf 
des Landes an Pflanzenölen wird durch die Einfuhr fertiger 
Ware gedeckt. 

Leinsaat. 

Die Verwendung von Leinsaat zeigt eine steigende 
Tendenz, wobei die Jahre 1904, 1908 und 1913 Kulminations< 
punkte in der fortschreitenden Entwicklung, die durch 
Perioden geringerer Einfuhr unterbn>chen wird, l»lden. 
Von zgox t»s 1913 hatte ^ch die Einfuhrmenge nahezu ver- 
dreifacht. Die Bewegung ergab folgende Betrage: 





dz 




dz 


I90I . . 


50 686 


1910 . . 


82 498 


1902 . . 


. 67 518 


1911 . . 


91 762 


1903 . . 


. 79639 • 


1912 . . 


. 100 341 


1904 . . 


. 95 796 




. 147 056 


1905 . . 


82 328 


1914 . . 


ZI9 280 


1906 . . 


84934 


1915 . . 


• 131 793 


1907 . . 


. 104 225 


1916 . . 


. 124 930 


1908 . . 


, X22 320 


1917 . . 


60716 


1909 . . 


97 954 







In der Hauptsache gelangt argentinische Leinsaat zur 
Verarbeitung, daneben wurden vor dem Kriege auch Her- 
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kfinfte aus Rußland, Deutschland und Belgien gepreßt, an 
deren Stelle dann später Großbdtannien als ^nfuhiland trat. 
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Leinöl. 

IMe Einfuhr, Ausfuhr und Wiederausfuhr von Leinöl 



betrug: 

Einfuhr Aualahi*) Wiedemnsfubr 

ds ds ds 

190I 29186 79 47 

1902 44224] 65 149 

1903 422Q3I 36 241 

1904 43 854 [ ^ 23 19 

1905 39 408 J 14 205 

1906 17 157 M 269 

1907 ..... 7 562 21 2X1 

1908 6 171 340 127 

1909 3 518 541 153 

1910 3 360 53 26 

1911 5 910 160 2Ö8 
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Einfuhr Ausfuhr*} Wiederausfuhr 

dz dz ds 

1912 6 198 125 213 

1913 15094 "5 48 

1914 14 315 16 669 

1915 26064 4160 ' 196 

19x6 10425 46 — 

18 565 3 5 



Leins aatkuchen. 

Gan2 bedeutend hat sich die Einfuhr von Leinsaat- 
kuchen gesteigert, die von rund 80000 dz im Jahre 1901 

den Betrag von 380 000 dz in 1914 erreichte. Kleinere 
Mengen gelangten zur Ausfuhr bzw. zur Wiederausfuhr: 





Einluhr 


Ausfuhr 


Wiederausfuhr 




dz 


ds 


dz 


I90I . . 


. . 81747 


683 


21 


1902 . . 


. . 118 924 


838 


217 


1903 ' • 


. . 153445 


271 


21 


1904 . . 


. . 164487 


7718 


224 


1905 . . 


. . 202744 


6243 




1906 . . 


• • 173799 


5 511 


1x8 


1907 . . 


. . 187078 


3648 


370 


1908 . . 


. . 205 827 


2373 


4145 


1909 . . 




7 118 


258 


I9IO , . 


. . 190 003 


6652 


1550 


I9II . . 


. . 287 819 


4572 


583 


I9I2 . . 


. . 296654 


3421 


7 226 




. . 301222 


37704 


549 


I9I4 . 


• . 379733 


10755 


7369 


I9I5 • . 


. . 52278z 


6108 


263 


1916 . . 


• • 340037 


ZI 


x8 


I9I7 . . 


• • 315343 







«) einschHedHch Rübdl. 
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Raps. 

Die verhältnismäßig kleine Einfuhr von Raps wurde 
vor dem Kri^e im wesentlichen durch Belgien, spater durch 
England gedeckt; sie betrug: 







dz 




dz 


I90I 




. 6123 


1910 . . 


. 6637 


1902 


• • 


. 6709 


1911 . . 


. 4065 


1903 


« * 


. 8249 


1912 . . 


. 2564 


1904 


• • 


- 5572 


19^3 . . 


• 9637 


1905 




. 10589 


1914 . . 


. 5602 


Z906 


* • 


. 5 435 


1915 . . 


• 6053 


1907 


• • 


. 8128 


T916 . . 


. TO74 


1908 


• * 


. 2834 


1917 . . 


. 2 972 


1909 


• • 


. 4967 






Rüböl, 


Die 


Einfuhr seit 1906 ergab folgende 





ds 






1906 . . 


. 2023 


1912 . . 




1907 . . 




1913 . . 


. 2189 


1908 . . 


, 1982 


1914 . . 


. 1977 


1909 . . 


. 1672 


1915 • • 


• 1393 


I9IO . . 


. 2334 


1916 . . 


. 953 


I9II . . 


. 2060 


1917 . 


. 889 



4 
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Hanföl. 



Zur Einfuhr gelangtoi nur ganz geringe Mengen: 





dz 




dz 


1906 . . 


. 23ß 


1912 . . 


• 79 


1907 . . 




1913 • . 


♦ 143 


1908 . . 




1914 . . 




Z909 . . 


• 45 


1915 . . 


18 


I9I0 . . 


26 


Z916 . . 


14 


I9II . . 


. 28 


1917 . . 


142 



BaümwoUsaatöL 

Von ungleich größerer Bedeutung ist die Einfuhr von 

BaumwoUsaatül aus den Vereinigten Staaten, daneben auch 
aus den Niederlanden, England und Deutschland, das 
namentlich zur Versorgung der Margarinefabriken dient. Die 
Zollstatistik gibt erst seit 1906 die Zahlen der Einfuhr und 
Wiederausfuhr; erstere erfuhr während des Krieges eine 
außerordentliche Steigerung: 





Einfuhr 


Wiederamsfuhr 




dz 


dz 


1906 . /. 


. 18 675 




1907, . 


42.O4X 


134 


1908 . . 


52 305 




1909 . . 


* 50 745 


98 


Z9I0 . . 


49082 


6z 


I9II . . 


. 50 750 




I9I2 . . 


52872 


48 


I9I3 . , 


. 52 453 


2148 


1914 . . 


65 039 


Z562 


I9I5 . . 


. 120 396 


2828 


Z9I6 . . 


• 107 4Z4 




I9I7- . 


. Z24435 
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Maisöl. 

Die Einfuhr von Maisöl lüelt sich in engen Grenzen; 
sie ergab: 



■ 


• dz 




dz 


1906 . . 


. 218 


1912 . . 


. 410 


1907 . . 


196 


I913 . . 


. 138 


1908 . . 


. 67 


1914 . . 


I 


1909 . . 


. 46 


1915 . , 


. 319 


I9I0 . . 


. 219 


19^6 . . 




19x1 . . 


. 278 


I917 . . 





Olivenöl. 

Zur Versorgung der Fischkonserven-Industrie müssen an- 
sehnliche Mengen Olivenöl eingeführt werden. Wäiucnd das 
Ol früher aus Frankreich bezogen wurde, ist namentlich 
während des Krieges Spanien an die Stelle des letzteren 
getreten, das beispielsweise in 1915 49 028 dz und in 1916 
32 116 dz znr Einfuhr brachte. Die Kurve der Einfuhr- 
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mengen von Olivenöl gewährt zugleich ein ]>ilcl der Ent- 
wicklung, die die Herstellung von ölfist iikonserven in 
Norwegen genommen hat. — Der Aul3enliandel in Olivenöl 
gestaltete sich, wie folgt: 





Einfuhr 


Wiederau 




dz 


de 


I90I . . 


. . 2 976 




1902 . . 


3024 




1903 . . 


. , 3 oio 






• *• 3315 


15 


1905 . . 


. . 0290 


192 


1900'. . 


. . 12037 


-.■iL 
10 


1907 . . 


. . 12 819 


0 


1908 . . 


. . 18785 


— 0 
28 


1909 . . 


. . II 259 


314 


1910 . . 


. . 15 810 


244 


1911 . . 


. . 16423 


198 


1912 . . 


. . 24017 


8 




. . 10925 


379 


1914 . . 


. . 24 284 


77 


1915 . • 


• • 57 7^7 


46 


1916 . . 


■ . 33532 


355 


1917 . . 


. . 17523 
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In Stavanger hat sich kürzlich eine Gesellschaft gebildet, 
die die Anlage von großen eisernen, mit Porzellan aus- 
gelegten Behältern plant, in die das Oüvenöl direkt vom 
Schiff durch ein Röhrensystem geleitet werden soll. Diese 
Tanks sollen ein Fassungsvermögen von 20 000 Litern haben 
und mit Wärmeetnriclitm^en versehen werden» um das öl 
in flüssigem Zustande erhalten zu kdrnien. 

PalmSI. 

Die Verwendung von Palmöl zeigt seit 1908 einen stetigen 
Rückgang; die Einfuhr in diesem Artikel betrug: 









dx 


1906 . . 


- 1543 


1912 . . 


. IT05 


1907 . . 


. 1794 


1913 . . 


• 


1908 . . 


. 2172 


1914 . . 


. 382 


1909 . . 




1915 . . 


760 


X9I0 . . 


. I4S3 


Z916 . . 


. 489 


I9II . . 


1208 


I917 . . 


• 959 



Kopra. 

Die Verarbeitung von Kopra hat seit 1908, wo dieser 
Rohstoff zum erstenmal in der Zollstatistik erscheint, im 
Zusammenhang mit der Entwicklung der norwegischen 
Margarineindustrie erheblich zugenommen. Es gelangten^ 



zur Einfuhr: 


d2 




ds 


1908 . . 


2001 


1913 . . 


. 44052 


1909 . . 


6666 


1914 . . 


. 52 399 


1910 . . 


. 13960 


1915 . . 


. 83783 


1911 . . 


• 17 695 


1916 . . 


. 78 295 


1912 . . 


. 39603 


1917 . . 


. 49 620 



Digitized by Google 



98 NOR^VEGBN. 




Kokosnußöl. 

Auch die Einfuhr von Kokosnußöl zeigte eine erhebliche 
Zunahme, bis die Kriegsverhältnisse im Jahre 1917 eine 
starke Einschränkung verursachten : 





Einfuhr 


Wiederausfuhr 






ds 


T906 . . . 


5077 




1907 . . . . 


7 090 


II 


1908 . . . , 


8 129 


I 


1909 . . . , 


II 274 


5 


I9I0 . . . . 


28993 


76 


I9II . . . , 


19856 


113 


I9I2 . . . . 


21365 




I9I3 . . . 


36 364 




I9I4 . . . . 


23735 


589 - 


I9I5 . . . . 


31 848 


973 


I9I6 . . . . 


27 102 


2804 


I9I7 . . . 


9898 





An der Einfuhr ist an erster Stelle Britisch-Indien be- 
tdligt, diesem folgen die Niederlsuide, nvährend die Ab- 
ladungen aus Deutschland und Belgien seit Ausbruch des 
Krieges in Fort^ gekommen sind. 
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Andere Ölsaaten. 

Von verschiedenen, niclit besonders genannten Ölsaaten 
gelangten zur Emfuhr: 





ds 






zgoi . . 


716 


1910 . . 


• 3754 


1902 . . 


. «49 


1911 . . 


- 1770 


1903 . . 


. 1077 


1912 . . 


. 2534 


1904 . . 


. 1149 


1913 • . 


. 2707 


1905 . . 


1280 


1914 . . 


. 2581 


1906 . . 


. 1796 


1915 


• 2565 


1907 . . 


. 1991 


1916 . . 


. 2179 


1908 . . 


. 1944 


1917 . . 


• 1591 


1909 . . 


• 5977 







Andere Ole* 

Der Außenhandel in allen übrigen, vorstehend nicht auf- 
gefüluten ölen ergab die folgenden Mengen: 



Einfuhr Ausfuhr 

dz dz 

1901 . . I 131 13 

1902 . . 29 112 789 

1903 . . 24 407 864 

1904 . . 25762 1006 

1905 . . II 358 97 
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Einfnhr 


Auaifahr 


1006 . . 


de 


dz 


12247 


449 


1907 . . 




160 


igo8 . . 


12 587 


817 


iQog . . 


16 272 


556 


1910 . . 


28 012 




XQII . . 


24 599 


2 711 


I9I2 . . 


26 967 


1559 


I9I3 . . 


33179 


241 


I9I4 . , 


32230 


15 178 


I9I5 . . 


44516 


59 691 


I916 . . 


19 301 


12 745 




Olyzerin. 

Die dgene Erzeugung machte Fortschritte, so daß sdt 
1910 eine Steigerung der Ausfuhr eintrat, während sich 

gleichzeitig auch die Einiiihr weiter erhöhte: 

Einiuhr Ausfuhr 
dx ds 

1901 .... 1932 — 

1902 .... 1644 — 
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Ausiuhr 




dz 




1903 . • . . 


1026 


— 


1904 . . . 


. 1701 


395 


1905 . . . 


1906 


339 


1906 . . . 


. 2252 


451 


1907 . . . 


■ 1954 


101 


1908 . . . 


. 3032 


167 


1909 , 


. 2096 


549 


X9IO . . . 


- 236^ 


II20 


1911 . . . 


. 3151 


X433 


1912 . . . 


3512 


1582^ 


1913 . 


• 4270 


1259 


1914 . . . 


• 495S 


i544 


1915 • ' ■ 




7939 


X916 . . . 




^405 



Ol- 



Margarine. 

Ein sehr erheWicher Teil der nach Norwegen eingeführten 

pflanzlichen Öle wud von den MargariiRdribrikun beansprucht, 
die daneben an Stelle von Oleomargaiin in neuerer Zeit 
vielfach gehärtetes Fischöl verarbeitet haben. In der ßlockade- 
zeit durfte die ausschließlich aus pflanzlichen Ölen erzeugte 
Margaiine nur an Krankenhäuser geliefert werden, dagegen 
mußte vom i. |uli 19x7 an die in den Handel gebradite 
Margarine mindestens 50 % reines Walfett enthalten. Mit 
dem wachsenden Konsum im Lande ist die Ausfuhr von 
Margarine seit 1901 stetig zurückgegangen. 

Einfuhr. Ausfuhr und Wiederausfuhr ergaben die luigeu- 
den Beträge: 

Einfuhr Ausfuhr Wiederausfuhr 

dz dz dz 

I901 487 II 261 I 

1902 290 9491 10 

Fitsnct. Ois WdtwiitsdMft der Pettstotfe 13. H 
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Einfuhr 


Ausfuhr 


Wiederausfuhr 




dz 


dz 


dz 


1903 . . . 


. . 170 


8266 


7 


1904 . . . 


. . 78 


7774 


29 


1905 • . . 


. . 316 


8167 


75 


1906 .. . . 


. . 373 


7554 


79 


1907 . . . 


• . 390 


7604 


99 


I90S . . . 


• • 75 


7362 




1909 . . . 


. . 264 


6043 


7 


I9I0 . . . 


. . 53 


5641 


32 


I9II . . . 


. • 13 


6485 


2 


I9I2 . . . 


• . 29 


6443 


4 


I9I3 . . . 


• . 369 


5985 


7 


I9I4 . . . 


. . 585 


480Ö 


22 


I9I5 . .. . 


. . 765 


3062 


4 


I9I6 . . , 


' • 492 


33Ö0 


6 


I9I7 . . . 


. . 12 


47 





Tierische Fette. 

Der Viehbestand Norwegens hat sich während des Krieges 

\vu: m anderen Ländern vcrniindcrt; es liegen uns drei 
Zählungen aus den Jahren 1914, 1916 nnd 1918 vor, von 
denen die letztere nicht ganz vollständig ist, weil die Ergeb- 
nisse aus einigen Bezirken fehlen. Danach ergibt sich folgen- 



der Bestand: 

30. 9. 1914 30. 9, 1916 50. 6. 191S 

Rinder. . . 1 146274 1 119 306 1037S18 

Schafe ... 1 326 850 i 281 030 1 184 813 

Ziegen . . . 236805 230055 198685 

Schweine. . 228 117 221 217 209286 



Der Rückgang ist bei allen Haustierarten ziemlich gleich- 
mäßig. 
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Butter. 

Ein Betrag von 12000 bis 16000 dz gelangt alljalirlich 
zur Ausfuhr nach England, dagegen wprden 2000 bis 5000 dz 
aus Dänemark eingeführt, von welcher Menge ein geringer 
Teil zur Wiederausjfuhr kommt: • 





Einfohr 


Ausfuhr 


Wiederaustuhr 










lOOI 




yjv 




1902 . . 


2286 


11678 

*J v/v 


86 


•ryo • • 


2800 


12 ^2*5 


2Q 




28<a. 




22 


100 




16 ^87 


o 


1906 . . 


2626 


14 884 




1907 . . 


5045 


12 992 


2 


1908 . 


153^ 




112 


1909 . . 


3093 


15632 


88 


xgio , . 


SS77 


12 423 


1198 


1911 . . 


2275 


X6688 


609 


1912 . . 


5253 


15761 


82 




7938 


10 641 


46 


1914 . . 


5301 


7143 


45 




340 


16360 




1916 . . 


393 


4 ööo 


10 


1917 . 


4616 


> 

I 





Talg und Oleomargarin. 

Die Einfuhrmenge weist nur verhältnismäßig geringe 
Schwankungen auf; der größte Teil entfällt auf die Ver- 
einigten Staaten, denen in größerem Abstände England 
folgt. Vor dem Kriege war auch Deutschland mit etwa, 
der gleichen Menge wie England an der Belief ening Norwegens 
beteiligt; die Einfuhr aus den Niederlanden ist wählend 
der letzten Jahre ständig zurückgegangen (1912 noch 9624 äz, 
1916 nur 1467 dz). Der Außenhandel ergab: 

8» 
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Einfuhr 


Ausfuhr 








dz 


ds 


I90I . . 


90 793 


394 


1 




85319 


623 


485 


1903 . . 


94 599« 


307 


450 


1904 , . 


85918 


461 

• 


^54 


1905 . . 


gr 033 


400 


382 


XQ06 . . 


97646 


203 


856 


1907 . . 


91370 


227 


113 


IQO8 . . 


89 


258 


416 


IQOQ . . 


85026 


21T 


2 


IQIO . . 








IQII . . 


83 577 


TI 


3Q6 


I912 . . 


84 755 


512 


130 


• • 


82724 




83 


I9I4. . 


87294 


1072 


803 




104424 


2820 


1822 


I916 . . 


118 512 


3868 


211 


I917 • • 


112 689 


458 





Schweineschmalz. 

Die Einfuhr von Schweineschmalz, die in der Hauptsache 
durch die Vereinigten Staaten bestritten wird, hat sich in 
der Berichtszeit standig vermindert; nur während des 
Krieges trat eine geringe Zunahme der Zufuhr ein: 





Einfuhr 


Wjcderausluhi 






dz 


I90I . . , 


. 39^ 


32 


1902 . . . 


• 35423 


5 


1903 


. 32041 


116 


1904 . . . 


• 33 947 


I 


1905 • • 


• 35 778 


3 


1906 . . . 


37905 


2, 



1 
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Einfuhr 


Wicderauäiuhr 




/ 0« 




1907 . . 


• • 30 075 


5 


1908 . . 


. . 31 279 


0 
0 


1909 . . 


. . 25742 


7 


I9I0 . . 


. . 20 697 


I 


I9ZI . . 


. . 19 000 


34 


I9I2 . . 


. . 19 817 


5 


ms • • 


• • 15 


14 


1914 . . 


. . 15628 


359 




. . 21955 


353 


T916 . . 


• • ^4 747 


26 


1917 . , 


. . 23404 





Tierische Öle und Stearinsäure! 
In anderen tierischen ölen bzw. Fetten und Stearinsäure 
zeigte sich bis 1916 dne allmahlidie Zunahme, wie auch 
die Ausfuhr seit 1906 höhere Betrage aufweist. Der Außen* 
handd ergab: 





Rinfulir 






de 


ds 


I90I . . . 


3 


869 


1902 . 


3440 




1903 • . . 


• 3784 


58 


1904 , . , 


. 4003 




1905 . . . 


. 4063 


548 


190b . . . 


5 759 


1052 


1907 . 


5517 


727 


190$ . . . 


5912 


804 


1909 , . . 


6950 


*i755 


I9I0 . . . 


. 7145 


2142 


I9TT . . . 


• 7578 


1598 


1912 . . . 


. 7 999 


3624 


I9I3 ... 


. 7 388 


6182 



* 
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Einfuhr 
dz 

19x4 .... 7513 

1915 .... 13428 

1916 .... 20655 
X917 .... 6228 

Rohe Knochen. 

Eine rationdle Auswertung der aus den Schlachtungen 
anfallenden Knodien, namentlich zu Sp^sezwecken, ist eist 
währaid des Krieges in die Wege geleitet worden; aus dem 
„Verband norwegischer Schlächter" heraus ist die „y4. S. 

ßenindustri" in Kristianut mit einem Anfangskapital von 
600000 Kronen gekündet worden. Die neue Gesellschaft 
beabsichtigt, bereits bestehende Betriebe dieser Art, nämlich 
die „Vatnar Lim og Foderfabrik" in Lodefjord bei Hergen, 
die „A, S. Norsk Forstof/abrik" in Leinstrauden bei Trpnd- 
hjem sowie ähnliche Anlagen zu übernehmen. 

Der Verkehr in rohen Knochen umfaBte folgende Mengen : 



Einfuhr Ausfuhr Wiederausfuhr 

dz dz dz 

I90I 12 459 I 180 — 

1902 II 445 863 — 

1903 9717 1654 

1904 13 896 192 301 

1905 . ' 2^954 2886 482 

1906 9 800 1 230 211 

1907 528 1 442 803 

1908 5oti 310 637 

1909 4 680 739 1 450 

1910 . ■ 2 770 270 I 300 

19" 2703 3430 1473 

1912 929 496 2050 



Ausfuhr 
dz 
4630 
6169 
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Hinfuhr Ausfuhr Wiederausfuhr 



dz c\t dz 

IQI3 • 660 935 73 

Jt9i4 675 5789 - 

1915 202 855 — 

1916 98 — 

1917 I - 



Knochenfett. 
IndustheUes Knochenfett ist bereits seit längerer Zeit 
in Norwegen gewonnen und in Rücksicht auf den geringen 
inländischen Bedarf in einer Jahresmenge, die zwisdien 
2000 und 3000 dz schwankte, zur Ausfuhr gebracht worden: 





dz 




dz 




. . 1980 


1910 . . . 


. -2273 


1902 . . 


• • -2175 


19x1 . . . 


. 2708 


1903 . . 


. . 1910 


1912 . . . 


. 2631 


1904 . . 


. . 1940 


1913 . . . 


. 2431 


1905 , 


. . 2648 


1914.. . 


. 2930 


1906 . . 


. . 2528 


1915 . 




1907 . . 


. . 2168 


r9i6 . . . 


• 2994 


1908 . . 


. . 192^5 


1917 . . . 


870 


1909 . . 


. . 2441 







Leim. 

Leinifabriken bestehen in Kristiania, Bergen, Stavanger 
u. a. O. In diesem Artikel gleichen sich Einfuhr und Aus- 
fuhr annähernd aus: 

Einlnhi' Ausititir 



dz dz 

1901 2256 2989 

1902 2430 2246 

1903 1888 1977 
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Einfuhr Ansfttbr 

ds ds 

1904 1937 2602 

1905 1627 2616 

rgoG 1930 2962 

1907 2071 2188 

1908 aoo6 1837 

1909 2289 2580 

1910 2451 2346 

1911 2727 2884 

1912 2736 2619 

191 3 2677 2059 

19^4 . . • 3330 2023 

1915 3543 2280 

1916 5671 go2 

1917 2345 186 



Wachs. 

Der Außenverkebr in Bienenwachs umfaßt nur geringe 
Mengen; allein während des Kri^ües errdchte die Einfuhr 
eine gewisse Bedeutung: 



Einfuhr Wiederaosfuhr 

ds dz 

1901 106 1 

1902 81 — 

1903 93 - 

1904 T06 — 

• • 134 - 

1906 190 — 

1907 .... 243 I 

1908 205 ~ 

1909 177 — 

1910 246 6 
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Einfuhr Wiederausfuhr 

dz dz 

igii 318 I 

1912 297 6 

1913 374 «9 

427 4 

1915 1340 190 

1916 3360 — 

1917 • • 3^ - 



Tran, 

Die wichtigste und ergiebigste Fettquelle des Landes 
bildet Tran verschiedener Herkunft wie Darschl^foiran, 
Walftsch- und Rahbeniran bzw. Seehundsiran sowie HenngsöL 

Der an der Westküste Nomegens lebhaft betriebene 
Dorschfang ist in der Kriegszeit ganz gewaltig zurück- 
gegangen; während im Jahre 1914 noch 25 800000 Dorsche 
eingebracht wurden« ergab der Fang in 1915 nur 19 500 000 
und in 1916 17000000 Stück, bis scUießhch in 1917 der 
Ertrag auf 8 000 000 und in 1918 s(^;ar auf 6 000 000 Stüde 
sank. 

Einen außerordentlich nachteiligen JLinfluß iibte der 
Krieg femer auf den Walfang^ ans. Bei Kriegsausbruch be- 
standen in Norwegen etwa 50 Walfanggeselischaften mit 
149 Dampfern, 23 Landstationen und 36 schwimmenden 
Stationen (Trankochereien); der Fang des Jahres 1914 lieferte 
14 600 Walfische, aus denen 575 000 Faß Tran im Werte von 
38 Millionen Kronen gewonnen wurden. Bereits im folgenden 
Jahre war die Zahl der Gesellschaften auf 29 und die der 
von ihnen in Dienst gestellten Dampfer auf 94 zurück- 
gegangen ; der Fang ergab 10 000 Wale, die 475 000 Faß 
Tran lieferten. In den folgenden Jahren trat dann eine 
weitere sehr erhebliche Einschränkimg ein, da mit der zu- 
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nehmenden Knappheit an Schiffsraum die meisten Wal- 
fangschiffe wie auch die schwimmenden Stationen in den 
überseeischen Transportdienst eingestellt wurden. 

Der Walfang an der norwegischen Küste, der bisher ge- 
setzlich verboten war. wurde durch den Staat in eigener 
Regie aufgenommen, um den Margarinefabriken die zur Ver- 
sorgung des Landes erforderüchen Fettmengen zuführen zu 
können. An der Küßte wurden die Stationen Viagevaagen, 
Vaagene und Bloomvaag (bei Bergen) im Süden sowie Eeüe 
und Ing0 in Finnmarken unterhalten. Im Jahre 1917 wurden 
765 WaUisdie, darunter 607 Finnwale, und im Jahre 1918 
780 Walfische, davon 478 Finnwale, 300 Seewale und zwei 
Buckelwale, erlegt; sie lieferten eine Ausbeute von 19800 
Faß Tran. — Seit 1918 sind wieder mehrere neue Gesell- 
schaften gegründet worden, so daß eine Wiederbelebung 
dieses einst so blühenden Erwerbszweiges, aus dem Nor- 
wegen reiche Quellen zugeflossen sind, nut Bestimmtheit 
zu erwarten ist. 

Der zur Verwendung in den Margarinefabriken be- 
stimmtr Waltran wird von der Aktien t^esellschaft ,,Vera 
Fettra/finerU" in Sandefjord, die im Jahre 1917 ihr Aktien- 
kapital von z% auf 5 MiUionen Kronen erhöhte, gereinigt, 
geruchlos gemacht imd gehärtet. Der Jahresbedarf der 
norwegischen Märgarinefabriken an Waltran wird auf 
300 000 dz veranschlagt. 

Wichtigere Plätze für, die Bearbeitung von Tran sind, 
von Nord nach Süd angeordnet, Vardö, Tromsö, Trondhjem, 
Kristiansund, Aalesund« Bergen und Kristiania; Haupt- 
handdsplatz, namentlich für Lebertran, ist Bergen. 

Der Außenhandel in Tran, Fischöl und Degras ergab 
insgesamt: 
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Eiiüuhr 


Ausfuhr 


Wiederausfuhr 




dz 


dz 


dz 


I9OI . . 


. 8 622 


145299 


339 


1902 . . 


10030 


108450 


771 


1903 . . 


. 10580 


70257 


3465 


1904 . , 


. II 189 


102875 


2 929 


1905 . . 


. 12 126 


130 868 


2156 


1906 . . 


. II 220 


136 290 


2 OII 


1907 . . 


. 10 82 1 


118 805 


876 


1908 . . 


, 12 727 


158 490 


3647 


1909. . 


. II 905 


145924 


3861 


I9IO . 


I489X 


147457 


14 741 


Z9II . . 


. 10 195 


245745 


457 


I9I2 . . 


. 22 637 


391 399 


90 


I9I3 . . 


20900 


249476 


9200 


I9I4 . . 


. 26 752 


461 14Ü 


13 801 


I9I5 . . 


. 22 168 


3q6 179 


18 913 


I916 . . 


, II 702 


190 028 


1451 


I9I7 . . 


962 


35 333 
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Die norwegische Zolistatistik gibt femer die folgenden 
EinzeUieiten für die fimluhr und Wied^ausfuhr von Wolr 
Iran: 
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Einfuhr Wicdtrausfuhr 

dz dz 

7970 5678 

X902 10004 10726 

^9^5 13 758 8 498 

1904 II 321 ro 705 

1905 26 154 9 39^ 

1906 37 893 15 618 

1907 • • 3"55 23 012 

1908 29937 24106 

1909 (5(>374 66027 

1910 83 582 78 217 

1911 — — 

1912 — 

1913 ~ 

1914 >. 

1915 ....... 9831 

1916 3272 

1917 34 056 

An Wal- und Robbeniran gelangten zur Ausfuhr: 

ds dl 

190T ... 40 308 1910 ... 42 892 

Lgoz , . . 38584 1911 . . . 43 95^ 

1903 ... 29 690 1912 ... 21 651 

1904 . . . 39070 1913 • • • 34S21 

1905 . . . 49509 1914 ' • • 155684 

1906 . . . 53139 • • • 355 

1907 ... 27 981 I916 ... 48 162 

1908 . . . 47660 I917 . . . 3666 

1909 ... 39107 
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Die Ausfuhr in weißem, blankem und braunem Tran ergab : 

Weifier Blanker Brauner 



Ttan 

de dx dx 

1901 10 939 7 60b 29 279 

1902 6 421 4 770 22 110 

1903 5 525 3 «57 19 954 

1904 7373 6732 24403 

1905 5 68r 5 497 21 801 

190^ 5936 5 554 21 549 

1907 4 88ii 7XÖ6 22460 

X908 6 464 7 831 22 163 

1909 ..... 5 025 « 410 20 423 

I9IO 4 076 7 875 21 974 

1911 ...... 3 307 73^^ 17 

X912 5972 ^417 1641X 

1913 3 154 «14« 16 235 

1914 7 906 II 313 28 713 

1915 12838 9848 29011 

1916 8 496 7 805 32 597 

1917 73 1 387 3 845 



Dorschiebertran. 

Der größte Teil der anfallenden Dorsdüebem wird nicht 
mehr in ursprünglicher Weise zu naturellem oder Bauem- 

Lebertran verarbeitet, sondern in neuzeitlich eingerichteten 
Anlagen mit Dampf behandelt, wodurch ein hochwertiges 
Erzeugnis gewonnen wird. Die wichtigsten Absatzgebiete 
für Dampf medizinaltran sind Deutschland» England, und die 
Vereinigten Staaten. Die Ausfuhr in naturellem und in 
Dampfmedizinaltran betrugt 
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MedisiiutltfBiL 

Natnxell Bampftnn 
dz dz 

19OI 16087 58085 

1902 5691 29352 

1903 287S 6 587 

1904 ....... 4 837 19 872 

1905 6 835 40 847 

190Ö 7 322 41 800 

1907 ID 562 44428 

190S X4 632 51 844 

1909 12963 44 444 

1910 9 89Ö 41 294 

1911 ....... 9732 42109 

1912 15 336 66 612 

1913 ....... 6 849 42 771 

1914 7 S40 • 58 613 

1915 ....... II 240 J04 904 

1916 2 956 52 089 

1917 299 21 761 




Heringsdl. 

Für die Verarbeitung der großen Heringsfänge, die nicht 

eingelegt werden können, zu Heringsöl und -Mehl ist be- 
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sonders in neuerer Zeit eine größere Anzahl von Fabriken 
entstanden. Genannt seien von diesen u. a. die Anlagen 

der Aktiengesellschaft „Orion" zu Stekmarknes in Hadsel, 
der Aktiengesellschaft ,,Nimrod' /.u Wikholmen in Helge- 
land sowie solche in Skudesnäs, Fjeldberg, Egersund, Kar- 
möen und Kooedfjord. 

Die Ausfuhr von Heringsöl erfuhr seit 1907 eine rasche 
Steigerung; sie ergab: 









dz 




z 162 


1913 . • 




1908 . . 


. 7 499 


1914 . . 


. 36205 


1909 . . 


. 15402 


1915 . . 


. 36 590 


I9I0 . . 


. 18635 


1910 . . 


. 37 618 


I9II . . 


, 26 266 


1917 . . 


I 526 


I9I2 . . 


. 40 908 







Fast die gesamte Ausfuhr ist nach Deutschland ge- 
richtet; daneben wurden kleinem Mengen nach England, 
Osterreich-Ungam und Schweden verfrachtet. 

Harz, Terpentin, Firnis usw. 

Harz. 

Der Bedarf der Industrie wird isum gröjBten Teil durch 
das Ausland gedeckt; l^lnhr und Wiederausfuhr betrugen: 



Anfuhr Wiederausfuhr 

1901 15 623 - 

1902 19 387 — 

1903 • 18 667 5 

1904 21 632 ' 2 

1905 21126 39 

1906 ^371 21 

1907 ........ 22 134 — 

1908 27671 — 



üiyuizoü by Google 



HO 



NORWEGEN. 



Binfaiir WiederauBluhr 
dz ds 

1909 27866 2 

I9IO 29921 2420 

19" 29653 586 

1912 28490 657 

1913 36759 634 

1914 29 947 2 968 

1915 60 761 3 

1916 50 233 337 

1 917 9 317 975 

Schellack. 

Die Einfuhr, meist aus England, stellte sich auf: 

dz dz 

1905 ... 253 1912 .... 547 , 

1906 ... 367 1913 .... 577 

1907 ... 369 1914 .... 551 

1908 ... 439 1915 .... 751 
Z909 . . . 464 1916 .... 832 

1910 . . . 503 1917 .... 206 

1911 : . . 657 



Terpentinöl. 

Die norwegische Industrie wird durch eine Fanfuhr von 
durchschnittlich 1500 dz versorgt: 





ds 




dz 


I90I . 


. 2042 


1910 . . 


. 1334 


Z902 . . 


. 1782 


1911 . . 


• I3«5 


1903 . . 


. 1569 


1912 . . 


. 1791 


1904 . . 


• 1497 


1913 . . 


1646 


1905 . . 


• i4^7 


1914 . . 


. 1524 


1906 . , 


. 1405 


1915 . . 


. 1623 


1907 - . 


. 13^3 


T916 . . 


. 2711 


1908 . . 


• X573 


1917 . . 


• 1354 


1909 . 


. 1508 
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Firnis. 

Lack- ünd Firnisfabdken bestehen in Kristiania und 
Drammen; zur Einfuhr gelangten steigende Beträge: 





dz 




dz 


IQOI . . 




T9IO . , 


. 2169 


1902 . * 


. 1557 


19x1 * • 


• * 


1903 . • 


. 1528 


I9I2 . . 


. 3697 


1904 . . 


• 1490 


I9I3 . , 


. 3962 


1905 . . 


. 1656 


I9I4 , , 


. 3929 


1906. . . 


• 20$9 


I9I5 . . 


• 3193 


1907 . . 


. 1785 


I9I6 . . 


. 2827 


1908 . . 


. 1779 


I9I7 . . 


. .2114 


1909 . . 


• 1771 







Seifen und Kerzen. 

Die Seifenindiistrie hat sich namentlich in Kristiania und 
im Süden des Landes entwickelt; es befinden sich dort 
Betriebe in Drammen, Skien, Lillehanmier, Laurvik, Arendal^ 
.Frej^asdal. Stavanger, Haugesund und Bergen. Auch in 
Trondhjem und in dessen Umgebung sind mehrere Anlagen 
vorhanden. Die eigene Industrie vermag den Bedarf nicht 
zu decken, sö daß eine steigende Einfuhr stattfindet: 

Gewöhnliche Seife F^rfümicrte Seife 
Einfuhr Ausfuhr Einfuhr 



dz dz dz 

1901 1 398 202 300 

1902 1 591 175 276 

1903 1517 197 264 

1^04 1863 269 309 

1905 I 682 197 . 500 

1906 3 065 134 311 

1907 3 4^1 173 265 



Digitized by Google 



118 NORWEGEN. 

Gewöhnliche Seife Parfümierte Seife 

Einiuhr Ausfuhr Einfuhr 

dz dz dz 

1908 4 055 211 264 

1909 . . ^ . . 4 118 291 285 

iQio 4 891 438 358 

19x1 . , . • , 5 177 356 388 

1912 5960 407 

6 705 185 397 

1914 7 530 221 471 

1915 8 721 5791 • 442 

1916 4 971 1526 478 

1917 12 426 — 822 



Kefzen, Stearinkerzen werden in Bergen, Skien und 
Tromsö, Paraffinkensen hauptsädUich in Bergen erzeugt. 
Die Eoifuhr ist namentlich seit 1905 sehr zurückgegangen, 
sie betrug: 





dz 




dz 


I90I . . 


. 2091 


1910 . . 


. 241 


1902 . . 


1O89 


1911 . . 


. 197 


1903 . . 


. 1668 


1912 . . 


. 171 


1904 . . 


. 1342 


1913 . . 


. 346 


1905 • . 


. 794 


1914 . . 


. 180 


1906 . . 


- 304 


1915 . . 


. 67 


1907 . . 


• 245 


1916 . . 


• 47 


1908 . . 


193 


1917 . . 


. 50 


1909 . , 


. 198 







Quelle: 

Norges Offidelle Statistik. Noiges Handel. Utgift av det Statistis&e 
Centralbyraa. Kristiania, 

Gcdrackt bd Julius Sitteiiield is BecUn WB, 
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Von der Sammlung von Einzeldarstellungen 



Die 

Weltwirtschaft der Fettstoffe 

von 

PROF. DR. RUD. FITZNER 

sind bisher erschienen: 

Bd. I, 1. Die Ölindustrie Englands in ihren Roh- 
stoffbezügen 1901—1918. 

2. Niederländisch-Indien — Philippinen. 

3. Brasilien — Guayana — Venezuela. 

4. Italien. 

5. Dänemark. 

6. Atlasländer. 

7. Japän. 

8. Österreich-Ungarn. 

9. Vereinigte Staaten. 
10. Schweiz. 

Bd. II, 11. China. 

12. Schweden. 

13. Norwegen. 



In Vorbercitu n g be finden sich: 



Belgien. Westafrika. 
Frankreich. Türkei. 



